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2 Die „Lodzer Volkszeitung? erſcheint täglich morgens. 
Nr. 30 2 8 11 illuſtrierte 
Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
mit Juſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich 
gl. 1,25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzel⸗ 


In den Sonntagen wird die reichha 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Bei den Gemeindewahlen in Niederöſterreich, die ge- 
fern in 1700 Gemeinden ſtattgefunden haben, hat die So⸗ 
zialdemokratie 476 neue Mandate und 15 Bürgermeiſter⸗ 
ümter erobert. Der Gewinn der Sozialdemokratie beträgt 
13 Prozent. Dieſer Wahlausfall gilt als ſchlagender Be⸗ 
weis der Werbefraft der öſterreichiſchen Sozialiſten auf dem 
ande und zugleich als ſchwere Niederlage für ihre Gegner. 


ii Bürgericheftswwahlen in Lübeck. 


. Bei den geſtern ſtattgefundenen Bürgerſchaftswahlen 
erhielt die Sozialdemokratiſche Partei 33255 Stimmen 
Besen 31839 bei der vorigen Wahl. Infolge der abgeän⸗ 
derten Verteilungsform büßte fie jedoch ein Mandat ein. 
Der Hanſeatiſche Bürgerblock erhielt 27868 Stimmen 
gegen 32 940 bei den vorigen Wahlen und verliert 7 Man⸗ 

te. Gewonnen haben die Haus- und Grundbeſitzer 6 
Mandate (bisher keine), die Nationalſozialiſten und Kom⸗ 


Der Unabhüngigkeitstag in Warſchau. 


Am Sonntag abend fand aus Anlaß des Unabhängig⸗ 


leitsfeiertages ein großer Umzug des Militärs ſtatt, wobei 
* der Wohnung des MarſchallsPilſudſki Militärorcheſter 
ie Nationalhymne und die „Erſte Brigade“ ſpielten. 
zwanzig Minuten ſpäter erſchien im Vorhof des Belvedere 
d er der Chevauleger 
dar. 


Heute vormittag finden in allen Kirchen Dankgottes⸗ 


dienſte und um 11.30 Uhr eine große Truppenrevne auf 


355 Pilufudfti⸗Platz ſtatt. | 
Polniich-iitauiicher Handels bertrag? 


Warſchau, 11. November. Wie der „Krakauer 


Aue über Riga aus Kowno meldet, ſoll die litauiſche 
en ſich entſchloſſen haben, die wirtſchaftlichen Be⸗ 
0 ungen zu Polen aufzunehmen. In dieſem Zuſammen⸗ 
ang ſoll bereits die Initiative zur Aufnahme von Han⸗ 
0 svertragsverhandlungen zwiſchen den beiden Ländern 
. litauiſcher Seite aus erfolgen. Dieſe ſenſationelle 
eldung iſt bisher noch nicht betätigt. f 


Deutſch⸗belgiſches Ablommen. 


? 4 Berlin, 10. November. Wie das Wolff⸗Bureau 
meldet, wurde am 7. November in Aachen ein deutſch⸗ 


belgiſches Abkommen unterzeichnet, durch das bedeutende 
| Stteichterungen im Grenzverkehr zwiſchen den beiden 
Staaten eingeführt werden. a ö 


8 Wiederaufnahme der guſtraliſch⸗᷑uſſiſchen 
ee | Beziehungen, Ä 


ſra Die auſtraliſche Arbeiterregierung teilt mit, daß Au⸗ 
Krallen augenblicklich mit Rußland zwecks Wiederauf⸗ 
eher der diplomatiſchen Beziehungen in Verhandlungen 
8. Auſtralien hat die diplomatiſchen Beziehungen zu 

Bland im Jahre 1927, gleichzeitig mit England, abge⸗ 


; frochen Die Verhandlungen zur Wiederaufnahme werden 


m Auftrag der auſtraliſchen Regierung durch das Londo⸗ 


ber Auswärtige Amt geführt. 


r Führer der Arbeiterpartei Scullin begründet 


N bal Ent cheidung damit, daß die auſtraliſche Regierung 


ch habe, die Beziehungen zwiſchen England und 

er. d das ganze britiſche Imperium ausgedehnt zu 

lt ie Frage, ob Rußland einen Vertreter nach Au⸗ 

und ien entſenden werde, habe keine beſondere Bedeutung 
und wird nach dem Wunſche Rußlands geregelt werden. 


Kemal wird immer raditaler. 
Der Sonntag als Ruhetag. 


4 ee ar" man zwei Jahre lang über die Frage ver⸗ 


dat, wird der Nationalverſammlung in Angora 
ſt die Regierungsvorlage unterbreitet werden, die 


der Anhänger des Präſidenten Kemal Paſchas 


und brachte ein Ständ⸗ 


Zeppelin“ unter Führung von Dr. Eckener. f 
ſchiff trat den Rückweg nach Ludwigshafen um 1 Uhr 
mittags an. 90 n er 


Lodz er 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Betritauer 109 


Hof, lints. 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Oeſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schrlftleiters täglich von 2.30 bis 3.30. 


FCeies der öfterreichfichen Sozialdemolralie 


muniſten je 1 Mandat. Die Wahlbeteiligung betrug 85 
Prozent. Die Sozialdemokratie iſt ſomit die führende 
Partei in Lübeck. a 


Blutige Wahltanmpagne in Mexito. 


In Mexiko⸗Stadt kam es geſtern zwiſchen den An⸗ 
hängern des Präfidentſchaftekandidaten Visconcelos und 
den Anhängern des Gegenkandidaten Rubio zu regelrech⸗ 
ten Straßenkämpfen, bei welchen 3 Perſonen getötet und 
15 ſchwer verlegt wurden. Unter den Schwerverletzten 
befindet ſich auch der Chef der Polizei, der mit einem Ge⸗ 
wehrkolben niedergeſchlagen wurde. An den Kämpfen be⸗ 
teiligten ſich viele Tauſende von Perſonen, die ſich zu den 
Wahlveranſtaltungen verſammelt hatten. Aus anderen 
Städten Mexikos laufen Nachrichten über ähnliche Vorfälle 
ein. Da die Wahlen erſt am 17. November ſtattfinden, 
iſt noch mit manchen blutigen Vorfällen zu rechnen. 


an Stelle des Freitags den Sonntag zum Ruhe undFeier⸗ 
tag erklärt. Dies iſt der radikalſte Schritt, den die moderne 
Türkei ſeit der Abſchaffung des Kalifats und der Trennung 
von Kirche und Staat getan hat. Selbſt in den 1 91 1 

iſt man 
recht geteilter Meinung In tlich der Zweckmäßigkeit die⸗ 
ſer eilſchnesdenden 1 die ſchon jetzt N reiche 
Proteſte aus allen Teilen der Türkei ausgelöſt hat. Die 


Forderung, den Sonntag zum Feiertag 15 erklären, wird 


vor allem von Finanz⸗ und Handelskreiſen geſtüßzt. Die 
entſchiedenſten Verteidiger der Neuordnung ſind die Direk⸗ 
toren der „Türkiſchen Nationalbank“, die zu den Intimſten 
des Kreiſes um Kemal Paſcha gehören. Die National⸗ 
bank, die ihren Hauptſitz in Angora hat, und deren Filial⸗ 
netz ſich über die ganze Türkei erſtreckt, iſt bisher gezwun⸗ 
gen, ihre Schalter am Freitag geſchloſſen zu halken und 
alle Arbeit ruhen zu laſſen, während an dieſem Tage in 
den Ländern des Weſtens das Geſchäft ſeinen normalen 


Gang geht. Wenn ſie andererſeits auch am Sonntag die 
Schalter geöffnet hält, ſo bedeutet das für ſie keinen Aus⸗ 


gleich, da an dieſem Tage die Banken und Börſen in Neu⸗ 
hork, London, Paris, Berlin und an den anderen Haupt⸗ 
plätzen feiern. 


Luftſchiffe „N. 100“ und „101“. 


London, 11. November. Das neue engliſche Luft⸗ 
ſchiff „R. 100“ wird bei günſtigen Wetterbedingungen am 
ittwoch morgen zum erſtenmal die Halle in Howden ver⸗ 
laſſen. Das Schiff wird ſofort nach Cardington fliegen, 
um dort am Ankermaſt feſtgemacht zu werden. Dort wer⸗ 
den die erſten Prüfungen vorgenommen. Das Kommando 
führt Major Scott, der bisher die Probeflüge von „R. 101“ 
geleitet hat. N f 
Das Luftſchiff „R. 101“, das in Cardington am An⸗ 


kermaſt liegt, hatte in der Nacht auf Sonntag einen hef⸗ 


tigen Sturm zu überſtehen, der eine Stundengeſchwindig⸗ 
keit bis zu 75 Kilometer erreichte. Die geſamte Beſatzung 
befand ſich in Bereitſchaft an Bord. Der Maſt wie das 
Luftſchiff hielten jedoch dem Sturm ſtand. 


Zeppelingedenktag in Frankfurt a. M. 


Anläßlich der 20. Gedenktages der erſten Landung 


des erſten Zeppelins wurde geſtern in Frankfurt a. M. ein 


Gedenkſtein eingeweiht. Zur Teilnahme an dieſer Feier 
erſchien um 11 Uhr über der Stadt das Luftſchiff „Graf 


der Bombenattentäter Volt verhaftet. 
Der Bombenattentäter Volk, der ſeit langem von der 
Polizei geſucht wurde, konnte am Sonnabend an der 
Schweizer Grenze bei Lörrach feſtgenommen werden. Zu⸗ 
gleich, mit ihm iſt auch ſeine Ehefrau verhaftet und nach 
Berlin überführt worden. 


iin 


Zentralorgan der Deutschen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Das Luft⸗ 


Optata pocztowa uiszezona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 7. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Vor der Entiheidung in China. 


London, 11. November. In der Nähe von Honau 
bereiten ſich Entſcheidungskämpfe zwiſchen den Truppen 
General Fengs und denen der Nankinger Regierung vor. 
Nach Meldungen aus Peking ſind in der Nachbarſchaft von 
Mihſien bereits ſehr heftige Kämpfe im Gange. Die Armee 


General Fengs geht öſtlich der Lunghai⸗Eiſenbahn auf 


Tſchangtſchau vor, während ſich nationale Streitkräfte 
zunächſt auf die Verteidigung beſchränken. Die Nanking⸗ 
regierung zieht alle verfügbaren Verſtärkungen ausHankau 
heran. Marſchall Tſchiangkaiſchek führt das Oberkom⸗ 
mando. Ueber die gegenwärtig im Gange befindliche 
große Schlacht wird ergänzend aus Schanghai berichtet, 
daß auf ſeiten der Nationaliſten die beſten verfügbaren 
Truppen, die erſte und zweite Diviſion, herangezogen wur⸗ 
den. Die Nankingregierung behauptet, wie die „Times“ 
berichtet, daß Mihſien bereits von den Regierungstruppen 
erobert worden ſei, doch liegt eine Beſtätigung für dieſe 
Nachricht nicht vor. Die Unglaubwürdigkeit der offiziellen 
Telegramme wird auch durch die Tatſache unterſtrichen, 
daß die bereits am 2. November von Nanking als endgültig 


emeldete Einnahme von Loyang nunmehr erneut den An⸗ 


fe für eine Siegesmeldung bietet, in der es heißt, daß 
Loyang während des Wochenendes in die Hände der Nan⸗ 
kingtruppen gefallen ſei. Alle halbwegs zuverläſſigen Be⸗ 
richte wiſſen jedoch darüber einſtimmig, daß die Kampfe 


außerordentlich ſchwer ſind und beide Seiten ſehr große 


Verluſte zu verzeichnen haben. Eine weitere Nankinger 
Mitteilung beſagt, daß General Yen im Begriff ſteht, ſich 


gegen Feng zu wenden. 


der Dichter als Fememörder. 


Peter Martin Lampel, 


der Autor der viel e de „Revolte im Erziehungs⸗ 
haus“ und „Giftgas über Berlin“, wurde von der politi⸗ 
ſchen Abteilung des Berliner Polizeipräſidiums wegen 
Mordverdacht verhaftet. Lampel, der der Organiſation 
„Oberland“ angehörte und ſpäter Mitglied der Schwarzen 
Reichswehr in Küſtrin war, wird beſchuldigt, an einem 


Fememord beteiligt zu ſein. Lampels letztes Werk, ein 
Roman, der bei der Schwarzen Reichswehr in Küſtrin 
ſpielt, ſchildert die Ausführung eines Fememordes. 

. * 
Im Zusammenhang mit der Verhaftung des Drama⸗ 
tikers Lampel wegen Mordverdachtes an dem Oberland⸗ 


angehörigen Fritz Köhler wurde außer Lampel und Di⸗ 


plomingenieur Schweninger noch eine dritte Perſon, und 
zwar ein gewiſſer von Ballwitz verhaftet und dem Unter: 


ſuchungsgefängnis in Liegnitz zugeführt. 


die veiſetzung der in den Vogeſen 
umgelommenen Flieger. 


Warſcha u, 11. November. Die Leichen der in den 


Vogeſen bei einer Flugzeugkataſtrophe ums Leben gekom⸗ 
menen polniſchen Fliegeroffiziere Richard Woroniecki und 
Jan Baranowſki wurden geſtern nach Warſchau gebrachl 
und in der Kirche an der Dlugaſtraße aufgebahrt. Die Bei⸗ 
ſetzuna findet heute auf dem Powonzkifriedhof ſtatt⸗ 


4 
Mi 
5 


Geitellter Mörder. 


Paris, 11. November. In der Juſtizaffäre des 
Schneiders Almagott, der wegen Mordverdachts verhaftet 
wurde, iſt plötzlich eine neue Wendung eingetreten. Als 
geſtern Morgen Almagott bereits aus der Haft entlaſſen 
werden ſollte, meldete ſich der Chauffeur eines Mietsautos, 
der in ihm die Perſon erkannte, die am Mordtage den 
Koffer mit der Leiche der ermordeten Frau zum Nord⸗ 
bahnhof fahren ließ. In der Werkſtatt fanden Bi bisher 
mentdeckte blutige Wattebäuſche ſowie ein 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 11. November 1929. 


wobei 3 Arbeiter getötet und mehrere verletzt wurden. 
Das Unglück wurde dadurch verurſacht, daß das Gerüſt der 
Fahrbahn für die Betonzufuhr teilweiſe einſtürzte. Der 
Zustand der Verletzten iſt ernſt, aber nicht hoffnungslos. 


Aus Welt und Leben. 


Der Freund ſollte hingerichtet werden. 
Vor einigen Jahren wurde in Havanna ein aufſehen⸗ 


Korbnagel. erregender Raubmord aufgeklärt. Den einen Täter konnte 


Der Mörder ift nun geſtändig und neuerdings in Haft man bald danach faſſen. Man beſtrafte ihn mit lebensläng⸗ 


genommen. 


Schwere Bahnlataſtrophe 

auf der Linie Magdeburg — Leipzig bei Deſſau. 

Sonntag morgen gegen 8 Uhr ſtieß der durch eine 
Aektriſche Lokomotive geführte Perſonenzug mit einem 
Güterzug zuſammen. Zwei Wagen wurden ineinander 
geſchoben. Nach den bisherigen Berichten wurden 5 Per⸗ 
ſonen getötet ſowie mehrere Perſonen ſchwer verletzt. Der 
Lokomotivführer, der anſcheinend die Kataſtrophe verſchul⸗ 
det hat, beging Selbſtmord durch Erhängen. 


Bauumglüd. 


Meiringen, 11. November. Beim Bau der Kraft: 
werke in Oberhasli ereignete ſich eine große Kataſtrophe, 


lichem Zuchthaus. Allerdings hat der Verurteilte Aus⸗ 
ſicht, falls er ein hohes Alter erreichen ſollte, einige Jahre 
wieder auf freiem Fuße zu verbringen, noch dazu als ein 
ziemlich bemittelter Mann. Er übt nämlich auf der Inſel 
Cuba den blutigen Beruf des ſtaatlichen Henkers aus, er⸗ 
hält für jede Extkution drei Guineen und überdies einen 
entſprechenden Straferlaß. 

Vor kurzem gelang es nun den Behörden zurch Zu⸗ 
fall, auch den bisher vergeblich geſuchten zweiten Mitſchul⸗ 
digen an dem von Jahren verübten Raubmorde zu ver⸗ 
haften. Auch dieſer wurde kurzerhand zur lebenslängli⸗ 
chen Freiheitsſtrafe verurteilt, wählte aber ſtatt dieſer (die 
dortigen Geſetze laſſen dies zu) die Hinrichtung. Der 
Wunſch wurde ihm auch bewilligt, die Ausführug ſcheiterte 
jedoch daran, daß der ſtaatliche Henker in aller Form in 
den Streik trat und ſich entſchieden weigerte, ſeinen ehe⸗ 
maligen Freund ins Jenſeits zu befördern. 


Tagesneuigleiten. 


Die gestrige 25. Jahresfeier zum 
Andenken der Revolution 1904 —5 in Lodz 


Geſtern veranſtaltete die Polniſche Sozialiſtiſche Par⸗ 
tei anläßlich des 25. Jahrestages des erſten bewaffneten 
Kampfes gegen den Zarismus Gedenkfeiern. Es wurden 
in verſchiedenen Stadtteilen vier Verſammlungen abge⸗ 
halten, die ſich eines ſehr guten Beſuches erfreuten. Als 
Redner traten auf die Genoſſen Ziemiencki, Kowalſti, Pur⸗ 
tal, Danielemwicz, Rapalſki, Potkanſki und Grodzicla. Nach 
den Verſammlungen marſchierten die Delegationen nach 
dem Denkmal für die Revolutionskämpfer von 1905 auf 
dem Konſtantynower Waldgelände, wo ſie Kränze nieder⸗ 
legten. Die Feier nahm einen durchweg würdigen Ver⸗ 
lauf. Die Ruhe wurde nirgends geſtört. 


Kontrollverſammlungen der Jahrgänge 1902 und 1904. 
Morgen, Dienstag, haben ſich um 9 Uhr morgens die 
Soldaten der Reſerve und des Landſturms mit und ohne 
Waffe (Kat. A, C, D bzw. C! und C2), die im Jahre 1902 
geboren find, im 2., 3., 5., 8., 9. und 11. Polizeibezirk 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben Ka —Kn be⸗ 
ginnen im Lokal des P. K.U. Lodz⸗ Stadt I an der Nowo⸗ 
argowa 18 der Lontrolllommifflon zu ſtellen; im Lokal 
des P. u. Lodz⸗Stadt II an der Nowo⸗Cegielniana 51 
dagegen diejenigen, die im Jahre 1904 geboren ſind, im 


Bereiche des 4. FE Sr, u, wohnen und deren 
uchſt 


Namen mit den aben S, T, U, W ‚3 beginnen. (w) 


Anmeldung der Männer des Jahrgangs 1909. 

Am morgigen Dienstag haben ſich im Militärbureau, 
Petrikauer 212, in der Zeit von 8.15 Uhr morgens bis 
3 Uhr nachmittags, alle im Jahre 1909 Ben jungen 
Männer zu melden, die im Bereiche des 9. Polizeikommiſ⸗ 
ſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
L bis 3 beginnen. (w) 

Die Unabhängigkeitsſeier in den Schulen. 

Gemäß einem Rundſchreiben des Lodzer Schulkura⸗ 
tors finden heut in den Schulen Akademien ſtatt, bei denen 
die Schuljugend die Wichtigkeit des heutigen Tages klar⸗ 
gelegt bekommt. Die letzten Klaſſen haben an den Gottes⸗ 
dienſten und der Defilade teilgenommen. 


Die Steuern im November. 5 
Wie uns von der Finanzkammer mitgeteilt wird, 
find im Nopember folgende Steuern zu entrichten: Bis 


zum 15. die zweite Rate der Grundſteuer für 1929, bis 


zum 15. die Umſatzſteuer von dem im Oktober erzielten 
Umſatz durch die Handelsunternehmen 1. und 2. Kategorie 
und die Induſtrieunternehmen 1. bis 5. Kategorie. Die 
Patente und Regiſtrierungskarten können ſchon jetzt gelöſt 
werden und es empfiehlt ſich zur Vermeidung von großem 
Andrang in den letzten Tagen des Dezember, damit ſchon 
jetzt zu beginnen. Die ſtaatliche Einkommenſteuer der 
Beamten und Angeſtellten iſt 7 Tage nach erfolgtem Ab⸗ 
zug an die Steuerkaſſe abzuliefern. (p) 


Aufnahme der Fabrikſeuerwehr der Firma N. Ejtingon in 


den Beſtand der a Freiwilligen Feuerwehr. 

Die Firma N. Ejtingon hat bereits ſeit längerer Zeit 
eine eigene Fabrikfeuerwehr eingerichtet. Die Uebungen 
der neuen Mannſchaft lagen anfangs in den Händen des 
Brandmeiſters der RoſenblattſchenFabrikfeuerwehr, Herrn 
Malarfki. Vor einem halben Jahr engagierte die Firma 
den Sergeanten des 4. Löſchzuges der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr, Herrn Hennig, als Brandmeiſter und dieſer 
hat die Mannſchaft weitergeübt. Nachdem der Löſchzug 
durch andauernde Uebungen ſoweit gebracht war, daß er 
e arbeiten kann, wandte ſich die Firma an die 

erwaltung der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr mit dem 
Erſuchen, um Aufnahme desſelben in den Verband der 
er . Diefe Aufnahme, der eine Prüfung durch eine 
pezielle Kommiſſton der Feuerwehr En geſtern 
vormittag auf dem Fabriksgrundſtück der Firma 
Sienkiewieza 84 in feierlicher Weiſe ſtatt. (p) 


in der 


ſchwetre Brandwunden 
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Im Kampfe mit dem Spiellaſter. f 

Das Wojewodſchaftsamt in Lodz hat ein Schreiben 
des Innenminiſteriums in Sachen der Haſardſpiele erhal⸗ 
ten. Es wird darin angefragt, welche Haſardſpiele auf dem 
Terrain der Wojewodſchaft betrieben werden und unter 
welchen Bedingungen dies geſchieht. Dieſe Informationen 


benötigt das Innenminiſterium, um entſprechende Vor⸗ 
ſchriften zu erlaſſen, die gur Regelung dieſer Spiele erjor- 
derlich ſind. Dieſe Spiele werden in den verſchiedenſten 
Formen betrieben, wie: Karten, Domino, Lotterie, e 
nach dem Ziele, Würfel u. 1 7 Sie werden in geſchloſ⸗ 
ſenen Lokalen (Konditoreien, Cafes, Reſtaurants) wie auch 
auf den Wochen⸗ und Jahrmärkten betrieben, wobei die 
einen leichten Gewinn Suchenden häufig geſchädigt 
werden. (w) N 8 
Revoluerattentat. Ka 

Auf den Feldern gleich am Ausgang der Lutomierſka⸗ 
ſtraße wurde geſtern abend auf den 19jährigen Roman 
Kulawinſki ein Revolverattentat verübt. Als Kulawinſki 
auf dem Wege nach Hauſe begriffen war, ſprangen plötzlich 
aus einem Hinterhalt zwei unbekannte Männer hervor, die 


auf ihn einige Revolverſchüſſe abfeuerten. Von einer Ku⸗ 


gel in die Hand getroffen, begann der Ueberfallene laut um 
Hilfe zu rufen. Erſt nachdem einige Nachbarn herbeigeeilt 
waren, ergriffen die Revolverhelden die Flucht und es 
gelang ihnen, in der dort herrſchenden Dunkelheit zu ent⸗ 
kommen. Der zu dem Verwundeten gerufene Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte dieſem die erſte Hilfe. Die Po⸗ 
lizei hat eine energiſche Unterſuchung zur Ermittelung der 
unbekannten Täter eingeleitet. (p) 


Ein herzloſer Ehemann. 

Der in Aleje 1. Maja wohnhafte Schneider Icek 
Großmann verließ vor einem halben Jahre ſeine Frau und 
zwei Kinder. Trotzdem er gut verdiente, wollte er zum 
Unterhalt der Verlaſſenen nichts hergeben. Auch die Ver⸗ 
mittlungsverſuche der Verwandten halfen nichts, denn 
Großmann gab ſeiner Frau nur einen Zloty wöchentlich. 
Als er nun geſtern einen Bekannten in dem Hauſe beſuchte, 
in welchem ſeine Frau wohnte, machte dieſe ihm Vorwürfe. 
Großmann ergriff darauf einen Schemel und begann mit 
dieſem auf die Frau einzuſchlagen. Er brachte ihr hierbei 
einige Verletzungen bei, ſo daß die Rettungsbereitſchaft 
alarmiert werden mußte. Der Arzt erteilte der Verletzten 
die erſte Hilfe. (p) 5 


Mutter und Tochter in Flammen. 
Geſtern, in ſpäter Abendſtunde, ertönten in der Woh⸗ 
nung der Staniſlawa Czajkowſka in der Lagiewnickaſtraße 
Nr. 33 durchdringende Hilferufe. Als die Nachbarn auf 
den Alarm hin zu Hilfe geeilt kamen, bot ſich ihnen ein 
ſchrecklicher Anblick. Frau Czajkowſka und ihr 12jähriges 
Töchterchen Zofja ſtanden in Flammen. Man warf 
ſofort auf die Unglücklichen einige Tücher und Decken, wo⸗ 
durch es gelang, die Flammen zu erſticken. Der alarmierte 
Arzt der Rettungsbereiſchaft ſtellte bei der kleinen Zofja 
her. Sie mußte nach dem Anne 
arien⸗Krankenhauſe gebracht werden. Frau CTzajkowſka 
konnte nach Anlegung von Verbänden am Orte belaſſen 
werden. Der Brand entſtand infolge Benzinexploſton. (p) 


wurde ein ii der Nettungsbereitichaft der Kranken 


Ueberſahren. | 

An der Ecke der Kamienna⸗ und Wschodniaſtraßee 
wurde geſtern die Kamiennaſtraße 9 wohnhafte 58jährige 
Rachel Szpiro von einem Wagen überfahren und erlitt 


hierbei ſo ernſte Körperverletzungen, daß die Rettungsbe⸗ 


reitſchaft alarmiert werden mußte. Der Arzt erteilte ihr 
die erſte Hilfe und überließ fie der Pflege ihrer Anver⸗ 
wandten. (p) 


Schlägereien und Mefferftechereien. 


Am geſtrigen Sonntag ereigneten ſich, wie dies faſt 
jeden Sonntag der Fall iſt, nach reichlichem Alkoholgenuß 
einige Schlägereien und Meſſerſtechereien. So wurde der 
in der Kilinſtiego 171 wohnhafte Arbeiter Joſef Kant vor 


der Fabrik der Firma N. Ejtingon, Juljusza 34, in be⸗ 


trunkenem Zuſtande von einigen Raufbolden mit Meſſern 
geſtochen. Den Schwerverletzten brachte ein Arzt der Ret⸗ 
kungsbereitſchaft der Krankenkaſſe nach dem Joſefs⸗Kran⸗ 
Ken — Der Petrikauer 294 wohnhafte 33jährige Art 
toni Karczewfki iſt ebenſalls während einer Schlägerei mit 
Meſſern geſtochen worden und erhielt hierbei drei Wunden 
in den Rücken. — Dem in der Lutomierſka 40 wohnhaften 
jährigen Wladyſlaw Zelga find zwei Meſſerſtiche in den 
Rücken beigebracht worden. In beiden Fällen erteilte ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft den Verwundeten die erſte 
Hilfe und brachte dieſe nach dem Joſefs-Krankenhaufe. (p) 
In der Mlynarfkaſtraße 8 wurde geſtern nachmittag 
während einer Schlägerei der Cymeraſtraße 8 dagen 
16jährige Joſef Czarnecli mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
erheblich am Kopfe verletzt. Der alarmierte Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte dem Verprügelten die erſte Hilfe 
und konnte ihn, da ſein Zuſtand nicht beſorgniserregend 
war, am Orte belaſſen. — In der Sierakowͤſkiego 42 erlitt 
die Konſtaneja Wlodarezyk ebenfalls während einer Schlä⸗ 
gerei verſchiedene Körperverletzungen. Zu der anterlane 
aſſe 

gerufen, der ihr die erſte Hilfe erteilte und ſie der Fuat 
ihrer Anperwandten überließ. — Im Haufe Balucki Rynek 
Nr. 6 brach geſtern eine Schlägerei aus, während der die 
Spacerowaſtraße 12 wohnhafte 25 jährige Wladyſlawa. 
Gurſka und der Chrobrego 6 wohnhafte 28jährige Ignaey 
Wisniewfki mit ſtumpfen Gegenſtänden erheblich verletzt 
wurden. Der alarmierte Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 
teilte den Verletzten die erſtegzilfe und beließ dieſe am Orte. 


Ueberſälle. 
Vor dem Hauſe Aleje 1. Maja 58 wurde geſtern nach⸗ 
mittag der 64jährige Moszek Adler von einigen Strolchen 
überfallen, die ihm mit ſtumpfen Gegenſtänden einige Ver⸗ 
letzungen am Kopfe beibrachten. Dem Verletzten erteilte 
ein Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſte gie. — Vor 
dem Haufe Kruczaſtraße 2 wurde die in der Kelmaſtraße 1 
wohnhafte 36jährige Malka Geller ebenfalls von einigen 
betrunkenen Strolchen überfallen und mit Stöcken derart 
verprügelt, daß die Rettungsbereiſchaft alarmiert werden 
mußte. Nach Anlegung eines Notverbandes 
Verletzte am Orte 2 de (p) 


Aus dem Reiche, 


Konin. Frecher Einbruchsdiebſtahl. In 
das Lager der Geſellſchaft „Hurtownia Polſka“ an der 
Slupecka 17 in Konin drangen vorgeſtern bisher unermit⸗ 
telte Diebe ein, indem ſie unter der Mauer eine Oeffnung 
gruben. Sie plünderten das Lager, ſtahlen eine Kaſſette 
mit Geld und Stempelmarken im Betrage von etwa 1000 
Zloty, verſchiedene Seiden⸗ und Wollwaren, Zucker und 
Schokolade u. a. Der Geſamtwert der entwendeten Sachen 
beläuft ſich auf etwa 10 000 Zloty. Nach Verübung des 
Diebstahls gelangten die Miſſetäter auf demſelben Wege 
wieder ins Freie. Die von der Polizei eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung iſt bisher ergebnislos verlaufen. (w) 

Warſchau. Beerdigung einer Chineſin. 
Vor einigen Tagen hat eine Ehineſtn, Mitglied einer 
Jongleurtruppe, die zur Zeit in Warſchau auftritt, Selbſt⸗ 
mord durch Erhängen begangen. Das Begräbnis konnte 


exit geſtern ſtattfinden, da die Friedhöfe der verſchiedenen 


Religionsgemeinſchaften aus purer Nächſtenliebe ſich wei⸗ 
gerten, die Leiche der Buddhiſtin aufzunehmen. Schließ⸗ 
lich hat das Kommiſſariat angeordnet, daß die Leiche auf 
dem Friedhofe der Konfeſſionsloſen beerdigt werden ſoll. 
Am Begräbnis haben zahlreiche Neugierige teilgenommen. 
Der Leiche wurden zwei große chineſiſche Fahnen voran⸗ 
geragen, auf deren Tuch die weißſtrahlende Sonne auf⸗ 
geſtickt war. Das Zirkusorcheſter ſpielte die üblichen Trau⸗ 
ermärſche und — damit wir alles wiedererzählen — wur⸗ 
919 an dem Metallſarge Trauerreden in chineſiſcher Sprache 
gehalten. 

So die Nachricht, die wir der Warſchauer Preſſe ent⸗ 
nehmen. Was aber das arme Haſcherl in den Tod ges 
trieben hat, iſt den Senſationsjournaliſten piepe. Sie 
ſind überzeugt, daß die lieben Mitmenſchen ſich ebenſo⸗ 
wenig dafür intereſſieren, wie fie jelber. 

— Ein Friedhof für Konfeſſtonsloſe. 
Die Regulierungskommiſſion der Stadt Warſchau hat für 
die Einrichtung eines Friedhofes fürKonfeſſionsloſe ein be 
ſonderes Terrain beſtimmt, welches an dem ſogenannten 


italieniſchen Fort gelegen iſt. Auf dieſem Friedhofe ſol⸗ 
len auch Perſonen beerdigt werden, die zu Glaubensge⸗ 


meinden gehören, die in der Landeshauptſtadt als Kultus⸗ 
gemeinden nicht repräſentiert find, wie Mohammedaner, 
Buddhiſten um. ii, N 
— Selbſtmord einer Schülerin. D 
19 jährige Jadwiga Chojfnowfka, wohnhaft Krochmalnz 64 
wollte ſich das Leben nehmen, indem fte an der Ecke Tow 
rowa und Wronia Hin) Sublimatpaſtillen verſchluckte. D 
Rettungsbereitſchaft überführte fie in ſchwerem Zuſtand 
nach dem Krankenhauſe, wo ſie nach kurzer Zeit verſlarb 


wurde die 
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obzer Volkszeitung — Montag, den 11. Nobemder 1929. 


Warszawianka rettet ſich vor dem Abstieg. — Niederlagen 
der oberſchleſiſchen Vereine. — Ausſichtsloſe Lage des 1. F. C. 


5 Der wegengens Sonntag brachte wiederum eine 
Reihe wichtiger Ligameiſterſchaftsſpiele. Diesmal gelang 
es der Warszawianka, ſich vor dem Abſtieg, mit einem 
1 0 über den 1. F. C., zu retten. Der 1. F. C. iſt nun 
ausſichtslos geſchlagen. In einem Falle nur könnte der 
J. F. C. in der Liga bleiben, wenn Touring und Ruch alle 
ihre übrigen Spiele verlieren, was aber höchſt unmuhr- 
ſcheinlich iſt. Erwartungsgemäß fiente Legja in Königs⸗ 
hütte über Ruch. In Kralau ſpielten Wisla und Marta 
unentſchieden. Der eine Punlt genügte Warta, um den 
erſten Platz in der Tabelle zu erobern. 
Warszawianla — 1. F. C. 4:2 (3:1). 
Warſcha u. Der letzte Liga meiſterſchaftskampf des 
7. F. C endete mit einer Niederlage, jo daß die Lage des 
einſtmals glänzenden Kattowitzer Vereins gänzlich aus⸗ 
1700050 erſcheint. Der Sieg Warszawiankas war ver⸗ 
ient. In der erſten Spielhälſte dominierte Warsza⸗ 
wianka, die durch Lachowicz, Haſſelbuſch und Schöneich 
) Das einzige Tor für den 1. F. C. 
vor Seitenwecheſel ſchoß Dittmer. Nach Seitenwechſel 
it das Spiel ausgeglichen. Zychow ſchießt für den 1. F.C. 
er Tor und Lachomicz für Warszawianka. Schiedsrichter 


lor. 
Wisla — Warta 0:0. 


Krakan. Ein ſehr niedriges Spielniveau. Das 
Raſultat entſpricht dem Kräfteverhältnis. Wislas Augriff 
wurde vom Pech verfolgt. Großartig hielt Fontowiez im 
Tore Wartas. Bei Wisla gefielen Pychowſti und Kot⸗ 
larezyk. Schiedsrichter Wardenszliewicz. 

Legja — Ruch 2:1 (1:0). 
Königshütte. Ausgeglichenes Spiel. Legja 
Dar vor dem Tore entſchloſſener. Goale erzielten für 
Legia Martyna und Wypijewſki, für Ruch war Sobota er- 
folgreich. Schiedsrichter Rukkowfki. 


Der Stand der Liga neiſterſchaft. 


En 
De 8 
Bereine 2 7 2 F Tore 
Warta 21 14 3 7 56 35 381 
2 Gebarnia III na OT 
3 Vegia 28 122 8 6 48 32 29 
4 L. K. S e e eee 
5 Wisla 23 12 4 7 58 13 28 
6 C acovia 23 10 7 6 60 35 27 
7. Polonia 23 8 4 11 44 55 20 
3 Werszawlanka 226 7 9 31 49 9 
9 Cjarni 24 7 4 13 57 63 18 
10 Pogon 28 7 4 12 4 46 17 
11 Rach 2% 6 5 1 81 46 17 
12 1 F C. n 7 een re 
18 Toasıken 22 6 4 12 29 52 16 


L. K. G. — Touring 1:1 (1: 0. 
Schwache Leiftungen beiderſeits. 

Das ſonſt ſo zugkäftige Lodzer „Fußballderby“ 
brachte diezmaf in inangieller und ſporllicher Hinſicht eine 
Enttäuſchung. 

Aus dem erhofften großen Kaſſenerfolg wurde nichts. 
Die Zuſchauer ahnten die Dinge, die da kommen ſollten. 
Was ſich aber auf dem Raſen zutrug, ſpottet jeder Beſchrei⸗ 
bung! Beide Parteien zeigten ein C⸗Klaſſenſpiel. Hin 
und wieder nur ſah man einen vernünftigen Zug, aber 
ſonſt außer ſtändigen Fouls und Holzereien gar nichts! 
Die Tore ſchoſſen für L. K. S. Stollenwerk und für Tou⸗ 
ring 1 i 

hiebsrichter Rättig hatte eine ſehr ſchwere Aufgabe. 
Er ſtellte Michalſki und Galecli heraus. N R 


Ein Sieg der Lemberger Pogon. 
Lemberg. In dem Freundſchaftsſpiel Pogon — 


1 1 15 ſtegte erwartungsgemäß Pogon mit 5:0 
Aufftiegfpiele. 


Ein großer Erfolg des L. Sp. u. Tb. 
in Warſchau. 
Maruymont mit 3:1 Toren geſchlagen. 

Warſcha u. Das mehrmals abgelegte Ligaauf⸗ 
ſtiegsſpiel . Sp. u. Tv. — Marymont kam am vergan⸗ 
enen Sonntag in Warſchau auf dem Skra⸗Platz zum 
ie den und endete mit einem ſicheren Stege der Lodzer, 
des 9 mit Meiſter ihrer Gruppe wurden. Die Mannſchaft 
ſpielte Sp. u. To. ſpielte techniſch und taktiſch gut, dagegen 
ige ihr Gegner mit Ambikion aber oft brutal. Wie hoch 

Erfolg der Lodzer einzuschätzen sit, beweiſt, daß die 


Schwarzweißen von der 23. Minute nur mit 10 Mann 
ſpielten, da Milde ausgeſchloſſen wurde. Dem Spiele 
wohnten ca. 500 Perſonen bei. 

Dem Schiedsrichter Grabowſki ſtellten ſich die Mann⸗ 
ſchaften wie folgt: L. Sp. u. To.: Falkowflki; Wildner, 
Mikolajezyk; Wünſche, Pogodzinſki, Wolfangel; Milde, 
Herbſtreich, Krulik, Franzmann II, Bergmann. Mary⸗ 
mont: Glowacki; Türezynſti, Walezyk; Cyrrzak, Miliſa, 
Sokolowſki; Gebel, Napiurkowſki, Uglaniec, Chudzikie⸗ 
wicz, Przeorowfki. 

Das Spiel beginnen die Sportler im ſcharfen Tempo. 
Schon in der 4. Minute haben ſie eine gefährliche Situ⸗ 
ation zu klären. Falkowſki verließ das Gehäuse, jedoch 
war Wildner zur Stelle. Von nun an waren die Lodzer 
überlegen. Bei einem Durchbruch wird Herbſtreich ge⸗ 
foult. Der Schiedsrichter gibt Elfmeter, den Krulik ſicher 
verwandelt. Eine Anzahl ſcharfer Schüſſe wehrt Glo⸗ 
wacki im Tor ab. In der 40. Minute ſind die Lodzer 
abermals erfolgreich, doch der Unparteiiſche erkennt das 
von Herbſtreich erzielte Goal nicht an. 

Nach Seitenwechſel ſind die Lodzer weiter überlegen. 
Krulik vergibt eine ſabelhafte Torgelegenheit. Bald darauf 
ſchießt Herbſtreich den zweiten Treffer. Der L. Sp. u. Tv. 
beherrſcht das Feld. Ein Freiſtoß, von Pogodzinfki aus» 
geführt, gelangt zu Bergmann, der an Herbſtreich abgibt. 
Der letztere erzielt dadurch ein effektwolles Tor. Der ein⸗ 
zige Erfolg der Platzherren fiel nach einer Ecke durch Na⸗ 
piurkowſki (10 Minuten vor Schluß). 

Bei den Lodzern gefiel beſonders Herbſtreich, teil- 
weiſe auch Krulik. Pogodzinſki erledigte ſeine Aufgabe 
zufriedenſtellend, ebenſo das Verteidigungstrio. 

Glowacki, der Torhüter Marymonts, war der beſte 
Mann ſeiner Elf. 

Schiedsrichter Grabowſki zufriedenſtellend. 


Aus dem deutschen Geſellſchaſtsſeben 


„ Sportſeſt. Die verſchiedenen Sektionen des Kultur⸗ und 
Bildungsvereins „Fortſchritt“ ſowie der DS Ap. und des 
Dep. zeigen in der letzten Zeit ein impulſives Leben. Eine 
der jüngſten . unter dieſen, die Sportſektion 
beim Jugendbun Lodz, Zentrum lud am vergangenen Sonn⸗ 
abend zu einem gemütlichen kleinen Felt im engen Kreiſe 
ihrer Mitglieder und Gönner ein. Das Lokal in der Petri⸗ 
kauer 109 ſah denn auch nur auſſtrebende Jungſozialiſten und 
Sportleute in ungezwungener Unterhaltung und beim Tanz 
einige la e Stunden verbringen. Der. Sportvorſitzende, 
Gen. Bruno Siebeneichler, richtete on Begrüßungsworte 
an die zahlreich Erſchinenen, in dem er dieſen die Sportſache 
warm anempfahl. Auch luftige Leutchen wirkten durch ur 
Vorträge anſteckend. Die ſpeziell eingerichtete Eßſtube lud 
die Hungrigen ein, auch guter Witz kam dabei nicht zu kurz. 
Den Großteil der Unterhaltung bildete aber der Tanz bei 
Klavier und Violine. Die braven Mädels drehten ſich im 
Kreiſe, daß nur die Röcke ſo flogen, ihre „Galants“ waren 
wirklich galant und verſchonten den Kuchenbäcker nicht. Erſt 
am grauen Morgen trennte man ſich ungern .. und doch 
der Schlaf war die große Abwechflung. A. S. 


Fünf⸗Uhr⸗Tee im Commisverein. Wir wir bereits be⸗ 
richteten, hat der Commisverein von kurzem eine neue Ver⸗ 
waltung erhalten. Die Abſichten der neuen Vereinsleitung 
treten bereits an den Tag. Man ſieht, daß man ſich intenſid 
zur Arbeit nimmt. Hoffentlich bewahrheitet ſich nicht das 
Sprichwort „Alle neue Beſen kehren gut“. Es war ja narür⸗ 
lich die höchſte Zeit, daß der größte deutſche Verein unſerer 
Stadt einen anderen Arbeitsgeiſt an den Tag lege. Man iſt 
vor allem bemüht, die Geſelligkeit, die ſchon lange ſröſtelnde 
güge hat, im Verein zu heben; denn dadurch ſollen in erſter 

inie wiederum die Mitglieder dazu gebracht werden, den 
Verein des öfteren zu beſuchen. Am verfloſſenen Sonntag 
fand der erſte Fünf⸗Uhr⸗Tee ſtatt, der in harmoniſcher Stim⸗ 
mung verlieft. Wir befinden uns ja in der Zeit, wo man es 
RE in der warmen Häuslichkeit die langen Abende zu 
verleben. Hauswarmer Geiſt herrſchte auch im Cor, . 
verein. Gute Muſik ließ die Tanzluſt wach werden. Man 
tanzte, andere unterhielten ſich wiederum een ? 
Bier. Die Zeit verſtrich wie im Fluge und niemand wird es 
wohl bedauert haben, daß er gewagt hat, am Fünf⸗Uhr⸗Tee 
teilzunehmen. Hoffentlich wird künftighin die Teilnahme an 
dieſen Veranſtaltungen eine immer regere fein, denn bor ale 
lem wird es von den Mitgliedern abhängen, ob im Commis 
verein der althergebrachte Geiſt wieder auftauchen werde. 
e dec 
Wohltätigkeitsmeſſe des Frauenvereins zu St. Trinitatis. 
rbſtſchmu \ in der Konſtan⸗ 


zuck haben die bekannten Räume 
tinerſtraße 4 angetan. An 3 Tiſchen 155 roß 
und Hein bei guter Stimmung. Von der Bühne hera Hans 
gen Volksweiſen, ſpäter 175 Tanzmuſik. Kapellmeiſter Tölg 
war bei der Sache. Doch dies nur der Rahmen zu dem, was 
eigentlich der Zweck der Veranſtaltung fein ſollte. Im kleinen 
Saal waren geſchmackvolle Kaufſtände aufgeftellt. Schöne 
Handarbeiten, Süßigkeiten, Toilettenartikel boten ſich durch 
die feinſinnige Ausſtellung faſt ſelbſt zumſtauf an. Man kaufte 
flott, denn ſteckte doch hinter allem der Trieb, der Wohlfabris⸗ 
pflege eine materielle Unterſtützun, zukommen zu laſſen. Der 
rauenverein zu St. Trinitatis hat wiederum intenſive Ar⸗ 
it an den Tag gelegt, was auch Herr Paſtor Wannagat an⸗ 
erkennend in feiner Anſprache hervorſtrich. Ueber der ganzen 
7 ſtrahlte die gute Abſicht, den Notleidenden 
einen Freudeſchimmer in ihr karges Daſein zu bringen. Mit 
der ethiſchen Seite der Veranſtaltung verband ſich aber auch 
gleich das Praktiſche. Alle die hier erworbenen Gegenſtände 
waren wirklich nette Ueberraſchungen für die, die fie erhiel⸗ 


— 


Lodzer Fußball. 
Touring Ib — L. K. S. Ib 4:2 (2:1). 
Kraft — Gentleman 2:1 (2:0) 
Widzew II — Kadimah II 4:1 
T. U. R. — Makkabi 6:0 (1:0) 
Ziednoczone — Orle (Kaliſch) 7:1 (3:1). 


——— 


Auch Argentinien — Peru 3:0. 

Mit dem gleichen Ergebnis von 3:0 Toren, mit dem 
der Fußball⸗Weltmeiſter Uruguay gegen Paraguay ver⸗ 
loren hatte, ſiegte im zweiten Spiel um die ſüdamerika⸗ 
niſche Fußballmeiſterſchaft die Auswahlelf von Argentinien 
in Buenos Aires gegen die Abgeſandten von Peru. 


Vom Vater hat er die Statur 


Kein amerikaniſcher Schwergewichtler von Weltklaſſe 
hat ſeit zehn Jahren, alſo in der Nachkriegsepoche, einen 
europäiſchen Ring unſicher gemacht. Young Stribbling, 
der in Paris gegen den Franzoſen Griſelle ſeine europiſche 
Antrittsvorſtellung gab, iſt der erſte. Die wenigſten Boxer 
der Welt können ſich damit brüſten, einen Vater gehabt zu 
haben, dem dieſer Beruf als Ideal vorſchwebte. Das war 
indeſſen bei Papa Stribbling der Fall, der als Sprößlin 
eines ſchwerreichen Yankee bei keinem großen 100 
fehlte und ſelbſt den brennenden Wunſch hatte, Berufsboxer 

u werden. Sein alter Herr hate jedoch taube Ohren 1 
ſolche „nicht ſtandesmäßige“ Liebhabereien. Heiraten ſei 
beſſer, meinte er und ließ ſeinen Sohn ein bildhübſches 
ſechzehnjähriges Mädchen heimführen. Die „Rache“ ließ 


nicht lange auf ſich warten. Bald ſtrampelte in der Wiege 


ein junger Stribbling. 

Wonne und Entzücken bei Papa Stribbling, als ihn 
ſein Erſtgeborner ſchon mit ſechs Jahren „nach Punkten“ 
ſchlug und eine Schülermeiſterſchaft nach der anderen 
heimbrachte. „Young“ entwickelte ſich zu einem Pracht⸗ 
athleten und vielſeitigen Sportsmann. Mit achtzehn Jah⸗ 


ren war er ein Phänomen unter den Amateurboxern, aber 


„Papa“ Stribbling gab ſich erſt zufrieden, als mit dem 
Uebertritt „Youngs“ ins Profilager alle ſeine Träume er- 
füllt waren. 


ten. Auch an Kurzweil fehlte es nicht. Die Muſik verſtand 
die rechte Unterhaltung anzubahnen. Mit Sicherheit iſt auch 
daher anzunehmen, daß der Reingewinn der Herbſtmeſſe ein 
guter ſein werde. Gewiß wird dadurch die Not der Vor⸗ 
weihnachtszeit Linderung erhalten. Red). 
Bon. ber l evang. Kinderbewahranſtalt. Seit 
März 1929 beſteht in Suhan eine Kinderbewahranſtalt. 
Dieſe Inſtitution entwickelt ſich überaus günſtig. Am Sonn⸗ 
ki Den 17. November, will dieſe Kinderbewahranſtalt ein 
kleines Kinderfeſt geben. Ein überaus reiches Programm 
e ſowie zwei Aufführungen unter Mitwir⸗ 
ung von 38 Kindern) legt Zeugnis ab, daß die Fröblerin 
rl. M. Lembke a große Mühe gibt, mit ihren kleinen Zög⸗ 
ingen. Das Feſt findet um 3 Uhr nachmittags in den Räu⸗ 
men des Baluter FINE vereins ſtatt. Die Reinein⸗ 
nahme vom Feſte ſoll der Kinderbewahranſtalt zugute kommen. 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt bie Schriſtlettung 


nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 
Eine herzliche Weihnachtsbitte. 


Wir gehen dem lieben Weihnachtsfeſte entgegen. Höher 
ſchlagen unſere Herzen, wenn wir an dasſelbe ER Sit 
es doch ein Feſt der größten Freude für die Chriſtenheit. 
Ein Feſt, das uns alle an die große Gnadengabe Gottes in 
Chriſto Jeſu erinnert. Und 995 wird bei vielen die Freude 
durch die Sorge um das Allernotwendigſte gedämpft, ja uns 
terdrückt werden. Um dieſen Allerärmſten wenigſtens teils 
weiſe ihre Sorge zu verringern und in ihre Herzen einige 
Strahlen der Weihnachtsfreude hineinzugleßen, fort auch in 
dieſem yahre eine Chriſtbeſcherung ſtattfinden. Angeſichts 
der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage fällt es mir ſehr mer, 
um Gaben für dieſen Zweck zu bitten. Aber die Not unter 
den Allerärmiten unſerer Gemeinde zwingt mich dazu. Daher 
wende ich mich höflichſt an die lieben Glaubensgenoſſen, die 
ja immer ein Herz voller Liebe den Notleidenden entgegen⸗ 
gebracht haben, mit der innigſten Bitte, Gaben für die Weih⸗ 
nachtsbeſcherung, als Stoffe, abgelegte Kleigungsſtücke, Kohle, 
Geldspenden u. drgl., gütigſt darbringen zu wollen. 

Da das Verarbeiten der Stoffe zu Kleidungsſtücken und 
Wäſche viel Zeit erfordert, wäre eine recht baldige Zuſendung 
der Spenden an die Kirchenkanzlei der St. Trinitatisgemeinde, 
Petrikauer Straße 4, ſehr erwünſcht. Jede Gabe, auch die 
kleinſte, wird mit wärmſtem Dank entgegengenommen. 

Werte Glaubensgenoſſen, gedenkt in Liebe der Aller⸗ 


ärmſten! 
ö Paſtor A. Wannagat. 
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Den he Gozial. Arbeitspartei Polens. 
Gemiſchter Chor Lodz⸗Zeutrum. Montag, den 11. No 
vember, findet die Geſangflünde wie gewöhnlich pünktlich un 
7.30 Uhr abends ſtatt. Um vollzähliges Erſchelnen der Sän⸗ 

ger wird gebeten. Der Obmann. 
Zgierz. Vorſtandsſitzung. Dienstag, den 12. d. M. 
um 730 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Pünkt⸗ 

liches und vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht. i 


Gewerlcha ies. 


Achtung Vertrauens männer der Deutſchen Abteilung 


Mittwoch, den 13. November, um 6.30 Uhr abends, findet in 
Lokale Narutowicza 50 eine Verſammlung ſämtlicher Ver⸗ 
trauensmänner ſtatt. Das Erſcheinen aller Vertrauensmän⸗ 
ner der Deutſchen Abteilung tft Pflicht. a 
Danner 
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(14. Fortſetzung.) 


„Rah — große Tapferkeit! So wiſſen Sie auch —2“ 

„Daß er fort iſt! Ich ſelbſt habe ihm dazu verholfen 
und freue mich deſſen. Je älter und ſelbſtändiger der Junge 
wird, je heftiger würden Vater und er aneinander geraten, 
Und ein ordentlicher Landwirt wird er ja doch nie werden.“ 

„Das glaube ich auch. Er muß ſtudieren. Was, das 
wird ſich finden. Jetzt iſt es gerade noch Zeit, einen tüchtigen 
Menſchen aus ihm zu machen. Ein intelligenter Kopf, ein 

tes, edles Herz ... Man muß ihn nur zu behandeln ver⸗ 
tehen. Bei Ihrem Onkel iſt er in den Feen Händen. Es 
wäre ſchade, wenn er hier zugrunde ginge oder ein unzufrie⸗ 
dener Berufsverfehler würde.“ 

„Aber e Angſt. Wenn ihn Papa nun wiederholt?“ 

„Einen Menſchen in dem Alter kann man nicht zwingen, 
wenn er feſt entſchloſſen iſt — und man kann ihn aüch nicht 
einſperren. Ihr Vater wird ſich hüten, eine große Haupt⸗ 
und Staatsaktion vor ſeinen lieben Nachbarn daraus zu 
machen, die doch alle gegen ihn wären.“ 

Lisbeth nickte ſchweigend; dann ſchritten ſie ſtumm neben⸗ 
einander her. Im Dahingehen pflückte er einen kleinen 
Zweig mit den rotgrünen Beeren, die er nun langſam und 
mechaniſch zwiſchen den Fingern zerdrückte. Er fühlte, daß 
jetzt die Stunde gekommen war, und ihm bangte davor. 

„Ich werde nun ebenfalls gehen müſſen. — Das willen 
Sie ja wohl auch?“ N 

Ja Fritz hat mir alles erzählt.“ i 

„Und es tut Ihnen vielleicht ein bißchen leid?“ 

Sie blickte ihn ernſt und feſt an und fragte: 

„Warum ſind Sie hierher gekommen?“ 

„Sie haben recht. Ich bin Ihnen die Antwort darauf 
ſchulbig. Und wenn ich nicht eher geſprochen habe, ſo 

will ganz offen ſein: Sehen Sie, es ſind jetzt ſechs Jahre 

r . . ich war noch Student ... da war ich — verlobt. 

h liebte das Mädchen, die Tochter eines kleinen Beamten, 
wie — nun, wie man eben zum erſten Mal“ und in dieſen 
Jahren liebt. Es ſollte noch einige Zeit geheim bleiben. 
wir waren beide noch ſo jung. Das war mein Glück.“ 

„Sie — hatte einen anderen gern?“ fragte Lisbeth ſeiſe. 

„Ach nein — gar nichts Romantiſches! Sie wäre ſehr 
gern meine Frau geworden. Aber ich kühlte mich ab .. 
gründlich! Ich hatte mich in meiner jugendlichen Torheit 
ganz einſach in dem Mädchen getäuſcht. Sie war doch nicht 
das Weib, das ich ſuchte und in ihr zu finden wähnte. Ein 
ſchönes Lärvchen, ein Plappermäulchen — wenig Hirn und 
Herz, das war alles! Als ich das endlich merkte, machte ich 
ein ſchnelles Ende und reiſte ab. Ich habe es nie bereut. — 
So ne Heirat iſt eben doch 'ne verdammt ernſte Sache, die 
man ſich nicht lange genug überlegen kann. So auf Lebens⸗ 
zeit aneinander gekettet! Die meiſten Menſchen tappen da 
viel zu ſchnell hinein. — Was, das iſt 'ne ſeltſame Liebes⸗ 
erklärung? Denn daß ich Sie lieb habe, Lisbeth, müſſen 
Sie ja ſchon in Berlin gemerkt haben. So etwas merkt jedes 
Mädchen.“ 

Er ſchien eine Antwort zu erwarten. Da fie aber wort⸗ 
los, mit niedergeſchlagenen Augen neben ihm ſtand, das 
Antlitz in zarte Glut getaucht, ſo griff er nach ihrer Hand 
und preßte ſie feſt in der feinen. . 

„Na, ſonſt wäre ich Ihnen ja nicht nachgereiſt. Aber da 


| Sportverein „Sturm“. 


Sonnabend, den 16. Nobember : 


Breis-Breferente 


und Scheibenſchießen. 


Beginn 9 Ubr abends. 


Die Verwaltung. i 
EEE BESTEHEN 


Heilanstalt aan. 
uur pezlalärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausichliehlich veneriſche, Blaſen⸗ u. Hauttrantheiten 


Blut⸗ und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Kosmetische Heilung. 5 
Spezieller Warteraum für Frauen. e Yale! Ein Platz e 
2 Beratung 3 Zlotn. J 11.30 1 loe 34 x 130 in Alexandrow 400 Kilim⸗ 
P r chic elegen unweit der Tram⸗ 
5 MiejeRKi 8 55 KIERSZ A“ halteſtele günſtig zu 2 handſtuhl 
Kinematograf Oswiatowy x Jeromſtiego 91, Eckladen home b, bel mit Muſter zu verkaufen. 
Wodny Rynek (rög Rokicisskiej) wo ee Barczewfki. 4 Anbdrzeja 43, Wohn. 9 links. 
od dnia 5 do 11 listopada 1929 r. Anzage z. Preiſe v. 3.3... BR 
5 Kleider 55 ie ? 33.350 E eee 
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Der neue Inspektor 


Coryright by: Marlin Feuchtwanger Halle (Saa) 


Paletots „ „ „ 3.— 
einſchließlich Abholung und 


waren Sie plötzlich kühl wie Eis. Und man holt ſich doch 
nicht gern nen Korb — nicht wahr? Gott, Lisbeth — liebes, 
ſüßes Mädchen, ich will Ihnen das alles ſpäter ausführlicher 
erzählen. Nur geben Sie mir jetzt feinen Korb! Ich würde 
ihn nicht mehr ertragen. Denn das weiß ich nun gewiß nach 
der langen Probezeit — diesmal habe ich mich nicht 
getäuſcht!“ Wi. 

Die feine Nöte war purpurner Glut gewichen. Sie 
ſprach noch immer nichts, als er ſie mit atemloſer Spannung 
anſah. Sie lächelte nur — ein liebes, ſanftes Lächeln. Ihre 
Hand drückte leiſe die ſeine, und ein Blick traf ihn, ſo warm 
und leuchtend, daß er ſie liebestrunken an ſich preßte. Zum 
Glück deckten ſie die Stachelbeerhecken gegen das Haus und 
jeden Lauſcher. 

„Aber um Gottes willen, was ſoll daraus werden?“ 
fragte fie ſeufzend, als er fie endlich losließ, während ſie ein 
loſe gewordenes Kämmchen wieder in die goldene Haarflut 
drückte. 

„Was ſoll denn werden, mein Schatz? 'ne vergnügte Hoch⸗ 
zeit und ſo weiter.“ 

„Aber der Papa läßt mich ja nicht heiraten. Er hat es 
mir hundertmal geſagt.“ 

„J, dann rücken wir aus, wie Fritz, und heiraten ohne 
ſeine Erlaubnis.“ 

„Das geht doch nicht“, ſagte ſie ernſthaft. „Bis zum 
einundzwanzigſten Lebensjahre muß ich doch ſeine Einwilli⸗ 
gung haben.“ 

Er blieb ſtehen und blickte fie erſtaunt an. 

„Woher weißt du denn das?“ 

„Ach, zufällig — aus Papas Bürgerlichem Geſetzbuch“, 
ſtotterte ſie verlegen. 

Platen lachte fröhlich auf. 

„Ach, ſieh mal an! Die Gletſcherfungfrau hat ſich für 
fo etwas intereſſiertl — Na, ſchlimmſtenfalls warten wir noch 
die drei Jahre.“ a 

Sie blickte ganz erſchrocken zu ihm auf. 

„Das ſcheint nicht nach deinem Geſchmack zu ſein“, rief 
er, vergnügt lachend. „Na, nach meinem auch nicht. So viel 
weiß ich aber beſtimmt — wenigſtens ſteht es in allen Roma⸗ 
nen —, zwei verliebte Menſchen kann kein Gott und kein 
Teufel trennen. Das wird ſich alles finden, mein Schatz.“ 

Erſt nach einer ganzen Weile — als fie vom Hofe‘ her 
die tobende Stimme des Alten hörten — trennten ſie ſich 
nach zwei verſchiedenen Richtungen. Lisbeths Haarkämmchen 
hatte ſich ſchon wieder gelockert. 

Der Oekonomierat tobte wie ein Gewitter durchs Haus. 
Zuerſt fuhrwerkte er in den Ställen und Höfen umher und 
brüllte jeden an, der ihm in den Weg trat. Alle Lebeweſen, 
bis auf die Hühner und Gänſe, flüchteten eilends beim Heran⸗ 
nahen der bekannten Trompetenſtimme. a 

Auguſt, dem Kutſcher, der den jungen Herrn ohne feine 
Erlaubnis in der Frühe nach Klützow gefahren hatte, zog er 
eins mit der Reitpeitſche über. Und als er von dieſem erfuhr, 
daß Lisbeth den Befehl dazu gegeben, da brach auch über ſie 
das Donnerwetter los. ö 

Sie ließ es über ſich ergehen mit einer ſo ſtrahlenden 
Miene, ſo fröhlich leuchtenden Augen, daß der Alte ganz ver⸗ 
wirrt wurde. Er kannte ſich gar nicht mehr aus in den jun⸗ 
gen Leuten. f 


Fritz, den er für einen Waſchlappen gehalten, trotzte ihm! 


Lodzer Männergeſangverein 


Petrilauer 243 
Dienstag, den 12. Nobember, abends 8.30 Uhr 


Liederabend 


Adolf Bautze. 


Am Ravier: Alexander Türner. 


Lieder von Brahms, Schubert, Hugo Wolf, Gröener. 
Karten zu 6, 4, 2 Zl. in der Drogerie Arno Dietel, 
Petrikauer Nr. 157 — Tel. 12794. 
Konzertflügel Auguſt Förſter aus dem Pianohaus 

Karl Kolſchwitz, Petritauer 67. Sur 
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Zu verkaufen 


Dr. Heller 
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Mis ch 


und brach entſchloſſen die Brücken hinter ſich ab. Die Tochter 
nahm ſeine Wutausbrüche und Drohungen ſo ruhig und ge⸗ 
laſßen hin, als ob er ihr die angenehmſten Dinge ſagte. Und 
dieſer eingebildete Wen packte ſogar gleich ſeinen Koffer, 
weil er ihn einmal „angehaucht“ hatte, was ſich doch jeder 
Untergebene gefallen laſſen mußte. £ f 

Ein Glück nur, daß er feinen Leuten gegenüber die alte 
Autorität beſaß. Er ſah es mit Befriedigung, wie ſie alle 
in offene Türen und um die Ecken flüchteten, wenn er nahte; 
und daß ſogar die Hunde witterten, daß er ſchlechter 
Laune war. 

Eigentlich war er es jetzt gar nicht mehr, als er wieder 
in ſein Zimmer trat. Sobald er ſich ausgetobt hatte, fühlte er 
ſich immer ganz erleichtert und guter Laune. 

Es war das einfach zu ſeiner Geſundheit nötig, von Zeit 
zu Zeit ſeine Galle durch Schreien zu erleichtern. Auch eine 
gewiſſe Taktik ſteckte dahinter. Nur fo befeſtigte man feine 
Herrſchaft, machte man ſich gefürchtet, wahrte die Autorität. 
Napoleon der Erſte, das hatte er irgendwo geleſen, hatte es 
gerade ſo gemacht. 

Der Oekonomierat Iegie ſchmunzelnd die kurze Pfeife in 
Brand und dachte nach. Alſo, was nun machen? 

Anfangs hatte er den Jungen perſönlich zurückholen 
wollen. Aber der Brief und einige Worte Lisbeths ließen 
doch Bedenken in ihm aufſteigen, 55 es einen Zweck hätte. 

Sollte er ſich Koſten, Mühe und Aerger machen, ſich mit 
feinem Schwager überwerfen — fo billiges Hypothekengeld 
war immer ſchwerer zu beſchaffen — und dann ſchließlich doch 
nichts erreichen? Oder der rabiate Junge, der beinahe mit 
dem Stock auf ihn losgegangen wäre, rückte ihm, wenn er ihn 
holte, unterwegs wieder aus; oder er beging gar einen Vers 
zweiflungsſchritt. N 

Der Schwager würde den Bengel überhaupt nicht mehr 


ö er ſicherlich aber deſſen Partei ergreifen. Sollte er die 
i 


Polizei anrufen oder den Jungen einfperren, ſich zum Geſpött 
der Nachbarn machen, die natürlich auch alle gegen ihn Partei 
ergreifen würden? Das ging doch alles nicht. 

Er überlegte, während er mit auf den Rücken gelegten 
Händen Ane ere die Pfeife, aus der er dicke Wolken 
hervorſtieß, im Munde hängend. 

Wenn er dagegen ſofort nach Berlin ſchrieb — an den 
Jungen: „Augenblicklich zurück, oder alles aus zwiſchen uns!“, 
und an den Schwager: „Schickſt Du mir ihn nicht ſofort wie⸗ 
der her, ſo ziehe ich meine Hand von ihm ab, und Du trägſt 
dann die Verantwortung und die Koſten“, ſo brauchte er 
keinen Groſchen beizuſteuern, wenn der Bengel wirklich doch 
noch Student wurde. Nicht einen Pfennig würde er hergeben. 

Er wurde ſehr vergnügt bei dieſem Gedanken, Böh⸗ 
manns alle Koften aufzuhalſen. Natürlich würde der Junge 
auch Schulden machen, wenn er erſt mal in Berlin ſaß und 
feine Freiheit hatte. Das war ja mit ein Grund geweſen, 
weswegen er ſich p heftig gegen ſolche Pläne geſträubt hatte, 
Eine Stange Gold könnte ihn das koſten, fo ein flotter Stu: 
dent in Berlin. 

Schmunzelnd rieb er ſich die Hände und ſchmunzelnd 
95 er ſich ſofort an den Schreibtiſch, um die Brieſe ab» 

aſſen. Denn das Eiſen mußte heiß geſchmiedet werden, 

Me fie noch vor ihm zitterten, damit ihm dann der 
Schwager nicht etwa ſpäter mit Erziehungsbeiträgen lam. 
(Fortſetzung jolat.“ 
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KINO SPOLDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 
Heute und folgende Tage: 


HARRY LIEDTKE 


als Leutnant in der wunderſchönen Komödie 


Die Zirlusprinzeſſin 


In don übrigen Hauptrollen: 
Hilda Noſch, Marianne Winklelſtern, F. Kampers 
Nächſtes Programm: 


66 

„die Dame mit der Maske 
In den Hauptrollen: Dita Barlo, W. Galdarow. 
Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 
Uhr. An Sonnabenden, Sonn» und Feiertagen um 
12 Uhr. Letzte Vorführung um 10 Uhr abends. 
Zur erſten Vorführung ermäßigte Preiſe. 


Time 


Achtung! 
Hausbefitzer! 


ale Geſchüftsſtelle der Seſmabgeordneten 
g der D. S. A. V. 
Betritauer Nr. 109 


erledigt das Ausfüllen der vom 
Lodzer Magiſtrat den Hausbeſitzern 
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